
Handbücher für die Praxis des Heimrechts

Landesgesetz über Wohnformen und Teilhabe Rheinland-Pfalz

Mit den bundesrechtlichen Regelungen zum Heimvertrag

von
Nicola Dissel-Schneider

1. Auflage

Verlag C.H. Beck München 2015

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 406 66749 7

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=13657044&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_13657044&campaign=pdf/13657044
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Dissel-Schneider-Landesgesetz-Wohnformen-Teilhabe-Rheinland-Pfalz-9783406667497_2601201506233382_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Dissel-Schneider-Landesgesetz-Wohnformen-Teilhabe-Rheinland-Pfalz-9783406667497_2601201506233464_rg.pdf


beck-shop.de 
Dissel-Schneider

Landesgesetz über Wohnformen und Teilhabe 
Rheinland-Pfalz



beck-shop.de 



beck-shop.de 
Landesgesetz über 

Wohnformen und Teilhabe 
Rheinland-Pfalz

Mit den bundesrechtlichen Regelungen zum Heimvertrag

von

Nicola Dissel-Schneider
Rechtsanwältin, Koblenz

2015



beck-shop.de 

www.beck.de

ISBN 978 3 406 66749 7

© 2015 Verlag C.H. Beck oHG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

Druck und Bindung: Nomos Verlagsgesellschaft
In den Lissen 12, 76547 Sinzheim

Satz: Textservice Zink, Schwarzach

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)



beck-shop.de 

V

Vorwort

Mehr als 30 Jahre lang hatte der Bund Vertrags- und Ordnungsrecht rund um den
Heimbetrieb bundesweit einheitlich im Heimgesetz (HeimG) und seinen Durch-
führungsverordnungen geregelt. Das Bild des Heimbetriebes hat sich insbesondere
im Bereich der Altenhilfe in diesen 30 Jahren wesentlich verändert: Das Heim ist
nicht mehr ein Ort, in dem man über mehrere Jahre seinen Lebensabend genießt
und gestaltet, sondern zunehmend ein Ort, den man in der allerletzten Lebensphase
für zum Teil wenige Monate aufsucht. Die Aktivität der Bewohnerschaft und ihre
Hilfebedürftigkeit haben sich durch diese Entwicklung stark verändert. Hinzu
kommt die zunehmende Anzahl an demenziell veränderten Bewohnern.

Diese Entwicklung hat Auswirkungen auf bauliche, konzeptionelle sowie perso-
nelle Anforderungen des Heimbetriebes.

Durch Einführung der Pflegeversicherung entstanden darüber hinaus gezielt am-
bulante Versorgungsstrukturen, die bei den Verbrauchern (Bewohnern/Patienten
ebenso wie bei ihren Angehörigen) Erwartungen schürten, hier Alternativen zu ei-
ner klassischen Heimversorgung gefunden zu haben, die aber die gleichen Leistun-
gen und Sicherheiten bieten. Das Bild des Heimes, einer Residenz, einer betreuten
Wohnanlage, betreuten oder selbstbestimmten Wohngemeinschaften geht zum Teil
fließend ineinander über.

Diese Veränderungen machten es erforderlich, neu zu überdenken, für welche
Wohn- und Betreuungsform die Heimaufsicht (in Rheinland-Pfalz nunmehr: Prüf-
behörde nach LWTG) aufsichtsrechtlich zuständig sein sollte und welche Leistungs-
angebote für behinderte Menschen oder Senioren außerhalb des Kontrollbereichs
der Behörde existieren können.

Der Bund hat im Jahre 2006 daher die Entscheidung getroffen, sich aus dem
Aufsichtsrecht zurückzuziehen und diesen Bereich den Bundesländern zur eigen-
ständigen Regelung zurückzugeben. Lediglich das Vertragsrecht blieb Bundesrecht
und ist seit dem 1.10.2009 im sog. Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz (WBVG)
geregelt.

Rheinland-Pfalz hat zum 1.1.2010 von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, das
Ordnungsrecht rund um den Heimbetrieb in einem eigenen Landesgesetz zu re-
geln, dem Landesgesetz für Wohnformen und Teilhabe (LWTG). Am 23.3.2013
trat die dazugehörige Durchführungsverordnung (LWTGDVO) in Kraft. Rhein-
land-Pfalz hat sich dafür entschieden, den Begriff des „Heimes“ komplett aufzuge-
ben. Entstanden sind drei Gruppen von Wohn- und Betreuungsformen, die sich im
Wesentlichen zum einen nach dem unterschiedlichen Hilfebedarf der Verbraucher
unterscheiden, die in diesen Wohn- und Betreuungsformen Leistungen erhalten,
und zum anderen nach dem Leistungsangebot, das die Wohn- und Betreuungsfor-
men den Verbrauchern anbieten.

Der Heim-Begriff wird in Rheinland-Pfalz abgelöst durch die sog. „Einrich-
tung mit umfassendem Leistungsangebot“, die „Einrichtung mit besonderer kon-
zeptioneller Ausrichtung“ und die sog. „Selbstorganisierte Wohngemeinschaft“.
Die erste Wohn- und Betreuungsform fällt umfassend in den Kontrollbereich der
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Aufsichtsbehörde, die zweite zum Teil, und die dritte Gruppe umfasst Wohn- und
Leistungsangebote außerhalb des LWTG. Die Prüfbehörde hat lediglich das
Recht, zu prüfen, ob das Wohn- und Leistungsangebot der Selbstorganisierten
Wohngemeinschaft den gesetzlichen Abgrenzungskriterien entspricht.

Der unterschiedliche Heim-Begriff im Bereich des Aufsichtsrechts (geregelt in
Rheinland-Pfalz im LWTG), des Vertragsrechts (geregelt im WBVG) oder auch des
Baurechts (geregelt im (Bundes-)Baugesetzbuch und in der Landesbauordnung)
führt zu zahlreichen Schwierigkeiten in der Praxis. Der Zuständigkeitsbereich der
Prüfbehörde nach LWTG sagt nichts darüber aus, ob sich der Vertrag, der zwischen
dem Verbraucher und dem Anbieter der Wohn- und Betreuungsleistung abzu-
schließen ist, nach dem WBVG oder ausschließlich nach dem Bürgerlichen Gesetz-
buch (BGB) richtet, oder welche Anforderungen an eine Baugenehmigung zu stel-
len sind. In diesen Abgrenzungsfragen sind viele Bereiche juristisch ungeklärt. Die
Praxis der nächsten Jahre wird erst zeigen, wie man mit diesen unterschiedlichen
Heim-Begriffen in den verschiedenen Rechtsfeldern umgeht.

Dieses Buch nimmt das Ordnungs- und Vertragsrecht rund um Wohn- und Be-
treuungsangebote in Rheinland-Pfalz ins Visier. Die Ausführungen zum Bereich
des Ordnungsrechts gelten dabei allein für Rheinland-Pfalz. Demgegenüber sind
die Ausführungen zum WBVG bundesländerübergreifend relevant.

Das Handbuch richtet sich dabei an die Praktiker: an Heim- und Pflegedienstlei-
ter, Investoren und Initiatoren von Wohn- und Betreuungsreinrichtungen ebenso
wie an Mitarbeiter in Behörden oder an Rechtsanwälte und Unternehmensberater,
die sich auf die Beratung dieser Branche spezialisiert haben.

Aus diesem Grund wurden gerichtliche Entscheidungen im Wesentlichen mit
ihren Aktenzeichen zitiert, da das Medium des Internets heute allen Nutzern einen
Zugriff auf diese Entscheidungen ermöglicht, wohingegen juristische Fachzeit-
schriften oder auch die nicht-juristische Fachpresse nicht allen Praktikern gleicher-
maßen zur Verfügung stehen.

Insbesondere in den Bereichen „Tipps für die Praxis“ werden Lösungsansätze für
den Praktiker vorgestellt.

Kritik und Anregungen zu diesem Handbuch nehmen der Verlag und die Auto-
rin gerne entgegen.

Januar 2015 Nicola Dissel-Schneider
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